
Zur Lage der Bauwirtschaft  71 

Zur Entwicklung des privaten Verbrauchs 
im Jahre 1965   74 

DEUTSCHES INSTITUT FUH WIRTSCHAFTSFORSCHUNG 
Institut fan ür Konjunkturforschung 

33. Jahrgang Berlin, den 22. April 1966 

WOCHEN 
BERICHT 

Zur Lage der Bauwirtschaft 

Die Ausweitung der Bauproduktion hat sich im 
vergangenen Jahr stark verlangsamt. Real wurden 
nur 2 vH mehr produziert als 1964. In den letzten 
15 Jahren ist dieses Wachstumstempo nur 1957 
geringfügig unterschritten worden. In den Tiefbau-
bereichen, in denen die Produktion bisher fast 
immer überdurchschnittlich expandiert hatte, wurde 
das Produktionsvolumen des Jahres 1964 nicht ein-
mal mehr erreicht. 

Dessenungeachtet ist die Kapitalausstattung der 
Bauwirtschaft weiter vergrößert worden. Wie die 
Totalerhebung für das Bauhauptgewerbe zeigt, hat 
der Bestand an Maschinen auch für den Tiefbau 
teilweise sogar beträchtlich zugenommen, obwohl 
die Investitionstätigkeit 1965 kaum noch expandiert 
hat. In den vergangenen zehn Jahren sind die In-
vestitionen im Bauhauptgewerbe so rasch aus-
geweitet worden, daß sie heute bereits auch bei 
stagnierender Investitionstätigkeit einen Kapazi-
tätszuwachs garantieren, der sehr viel größer ist als 
die Ansprüche, die gegenwärtig von den Bauherren 
gestellt werden. 

Der ständig zunehmende Abstand zwischen ein-
satzfähigen Kapazitäten und vorhandenen Nut-
zungsmöglichkeiten hat die Preisentwicklung vor 
allem für Tiefbauten zweifellos mitbestimmt. Im 
Straßenbau, in dem der Umschwung der Preisent-
wicklung bereits 1964 eingesetzt hatte, waren die 
Preisnachlässe erheblich. Sie haben das bei dem er-
reichten Stand der Technik in diesem Bereich 
ohnehin zu erwartende Maß an Preisberuhigung 
weit überschritten. Ende des vergangenen Jahres 
wurde hier wieder das Preisniveau vom Beginn des 
Jahres 1962 erreicht. Auch der Preisauftrieb für 
die übrigen Leistungen des Bauhauptgewerbes 
schwächte sich ab. Lediglich Ausbauleistungen 
wurden zu unvermindert steigenden Preisen ange-
boten. 

Limitierender Faktor für die Entwicklung des 
Bauvolumens in diesem Jahr wird weiterhin die 
Nachfrage nach Bauleistungen sein, nicht das An-
gebotspotential. Für die Bauwirtschaft kann dies 
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noch stärker als 1965 spürbar werden, da sich die 
Witterungsverhältnisse - jedenfalls bisher -
günstiger entwickelt haben als im vergangenen 
Jahr, in dem Kälteperioden und Regenfälle den Ein-
fluß der retardierenden Nachfrage teilweise über-
deckt haben. 

Dies gilt - wenn auch in unterschiedlichem Maße 
- für alle Baubereiche: 

1. Das Expansionstempo der Wohnungsbautätig-
keit läßt mit zunehmend verbesserter Wohnungs-
versorgung ohnehin nach. Dieser Prozeß wird in 
diesem Jahr verstärkt von der Schwäche am Kapi-
talmarkt, die neben der Investitionstätigkeit der 
Gebietskörperschaften vor allem den Wohnungsbau 
trifft. Durch Wandlungen in der Finanzierungs-
struktur des Wohnungsbaus sind diese Einflüsse 
allerdings teilweise kompensiert worden: An die 
Stelle der Mittel von Hypothekenbanken, die von 
der restriktiven Bundesbankpolitik besonders be-

Die Entwicklung des Bauvolumens nach Baubereichen 
Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr in vH 

11961 1962 1963 1964 1965 1966 

Zu jeweiligen Preisen 

Wohnbauten   
Wirtschaftsbauten   
Öffentl. u. Verkehrsbauten . .   

Gesamtes Bauvolumen   
Hochbauten   
dav.: Rohbauten')   

Ausbauten 2)   
Tiefbauten   

11.9 
14,8 
15,4 

14,6 
13,S 
14,7 
12,4 
18.5 

12,5 
5,7 

23,3 

14,2 
10,5 
10,0 
12,2 
28,5 

Zu Preisen von 1951 

Gesamtes Bauvolumen   
Hochbauten   
dav.: Rohbauten')   

Ausbauten 2)   
Tiefbauten   

-,,9 

62 
7,0 
4.7 

11,8 

5.8 
2,4 
1.0 
4,9 

19,1 

7,8 15,6 6,9 6,5 
0,7 13,9 10,9 7 
14,1 18,5 - 0,7 7 

8,3 16,3 5,0 7 
6,2 16,0 S,1 6,5 
5.6 16,6 7,1 5,5 
7,1 15,1 9,7 8,5 

15,9 17,2 -5,2 7 

3,2 12,1 2,1 3,5 
0,7 10,7 3,8 2,5 

-0,3 11,1 3,6 2 
2,5 10,1 4,2 3,5 

11,4 16,3 -3,1 6 

Quelle: Berechnungen und Schätzungen des Deutschen Instituts für 
Wirtschaftsforschung. Berlin, aufgrund von Angaben des Stati-
stischen Bundesamtes, Wiesbaden.- Gebietsstand: Bundesge-
biet einschl. Berlin (West). 

1) Einschl. Montagebauten und Architektenleistungen. - Q) Einschl. 
Eigenleistungen der Bauherren. 
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Das Bauvolumen nach Baubereichen 

Wohn-
bauten 

G e-
werb-
liehe 
Bauten 

Land-
wirt-

sebaftl. 
Bauten 

Öffentl. u. Verkehrsbauten  

Insge- Hoch- Stra- Sonst. 
samt bauten Genbau Tief-

bau 

Ge- 
samtea 
Bau- 
Vo-

lumen 

a) Zu jeweiligen Preisen in Mill. DM 

1964 I, 2 Vj. 5 680 ' 670 240 4 200 1 710 1 170 1 320 12 790 
il. „ 8 140 3 490 450 7 100 2 350 2 520 2 230 19 180 

III. „ 8200 3 640 450 7 400 2 530 2 590 2 280 19 690 
IV. „ 7 880 3 500 360 6 600 2 460 2 130 2 020 18 340 

is 29 900 13 300 1 500 25 300 9 050 8 400 7 850 70 000 

1965 I. Vj. 5 960 : 2 940 250 4 300, 1 890 1 100 1 310 13 450 
]I. „ 8 700 , 3 920 450 1 6 980 2 560 2 2S0 2 140 20 050 
III. „ 8 940 4 110 500 7 390 2 720 2 460 2210 20 940 
IV. „ 8350 3 900 350  '  6 460  2 560 1 980 1920 19 060 

is 31 950 14 870 1 550 125 130 , 9 730 7 820 7 850 73 500 

b) Preisentwicklung (1954 e 100) 
1964 1. Vj. 165,4, 159,4: 153,8 150,5i 156,6' 143,8' 149,2 ' 158,8 

II, „ 172,2 164,7 160,6 153,8' 162,4' 145.8 154,8 163,3 
I1I. „ 173,0 165,4 160,6 152,3', 163,0 , 141,5 154,3 163,0 
IV. „ 173,6 165,8', 161,5 151,7 163,9 139,0 152,51  163,4 

JD 171,4 164,1 159,8 152,2 161.8 I 142,4 153,1 162,4 

1965 I. Vj. 174,0 166,3 I 161,6 152,4 164,1 137,0 151,0 164,6 
IL „ 180,1 170,7 165,8 152,6 168,9 135,9 154,9 167,5 
III. „ 180,4 171,5 167,5 152,3 169,4 134,9 155,4 167,5 
IV. „  180,1,  170,9 167,8 152,9'  169.`?1 134,71  154,8 167,9 

JD 179,0, 170,0 166,1 152,6 168,2 135,4, 154,3 167,1 

c) Zu Preisen von 1954 in Mill. DM 

1964 I. Vj. 3 434 1 675 156 2 790 I 1 092 813 885 , 8 055 
II. „ 4 727 2 119 280 4 617 1 447 1 1 729 1 441 :11743 
III. „ 4 741 2 201 280 4 860 I 1 552 1 830 1 478 12 082 
IV. „  4 539 2 110 2'23 43.51  1 501 1 525 1 325  11 223 

is 17 441 8 105 939 16 618 5 592 5 897 ' 5 129 143 103 

1965 I. Vj. 3 425 1 168 15.5 2 822 1 15? 803 867 1 8 170 
II. „ 4 830 2 297 271 4 575 1 515 1 678 1 382 11 973 
III. „ 4 956 2 397 299 4 851 1 605 1 824 1 422 12 503 
IV. „ 5 637 2 2R2 209 4 224 1 513  ',  1 470  ' 1 241 I  11 352  
JS 17 848 8 744 934 16 472 578.5 I 5 775 I, 4 912 43 998 

Quelle: Berechnungen und Schätzungen des Deutschen Instituts für 
Wirtschaftsforschung, Berlin, aufgrund von Angaben des Sta-
tistischen Bundesamtes, Wiesbaden.- Gebietsstand: Bundes-
gebiet einschl. Berlin (West). 

troffen wurden, sind Mittel der Sparkassen und vor 
allem der Bausparkassen getreten, deren Zusagen 
bis zum Ende des vergangenen Jahres noch zu-
genommen haben. Auch die übrigen Kapitalsammel-
stellen, wie Versicherungen u. ä. Institutionen, 
dürften ihr Volumen an zugesagten Wohnungsbau-
krediten ausgeweitet haben. Im Zuge der Mietpreis-
anpassungen und der damit verbundenen Verbesse-
rung der Erlösentwicklung im Bereich der Woh-
nungswirtschaft hat sich außerdem dieEigenkapital-
basis des Wohnungsbaus tendenziell verbessert. 

Die im Überhang an genehmigten Bauvorhaben 
verkörperte Auftragsreserve für den Wohnungsbau 
hat gegenüber dem Stand zu Beginn des vorigen 
Jahres wieder zugenommen. Die Zunahme be-
schränkt sich auf die noch nicht begonnenen Bau-
vorhaben, stellt also potentielle - nicht effektive -
Auftragsreserven, zunächst vor allem für das Bau-
hauptgewerbe, dar. Inwieweit diese Reserve an 
genehmigten Bauvorhaben jedoch zusammen mit 
den Genehmigungen in diesem Jahr, die das Vor-
jahrsniveau (610 000 Wohnungen) nicht mehr er-
reichen werden, auch zu Baubeginnen und damit zu 
Produktionsleistungen führen wird, ist ungewiß. 
Obwohl zu Beginn dieses Jahres mehr genehmigte 
Bauvorhaben vorhanden waren, ist zu vermuten, 
daß weniger Wohnungen in Angriff genommen 
werden, als im vergangenen Jahr. 

Die Zahl der zu Beginn dieses Jahres im Bau 
befindlichen Wohnungen ist unverändert geblieben 
(rund 570 000 Wohnungen). Ihre Größenordnung 
rechtfertigt für die Produktion des Ausbaugewerbes 
auch in diesem Jahr noch eine optimistische 
Prognose. 

2. Die gewerbliche Bautätigkeit korreliert eng 
mit der allgemeinen Investitionstätigkeit der Wirt-
schaft. Investitionsanreize sind in diesem Jahr 
weder von der Entwicklung der NaeMrage noch von 
der Entwicklung der Gewinne zu erwarten. Die 
Ausnutzung der Kapazitäten geht tendenziell 
zurück. Der Selbstfinanzierungsspielraum der Un-
ternehmen ist bereits im vergangenen Jahr deutlich 
eingeengt worden und wird sich auch in diesem Jahr 
weiter verringern. 

Ein etwas günstigeres Bild bieten gegenwärtig 
die verbrauchsnahen Bereiche. Zudem ist zu er-
warten, daß sich Erlös- und Gewinnentwicklung im 
Verlaufe dieses Jahres auch in den exportintensiven 
Bereichen wieder verbessern. 

3. Bei gegebener Steuerbelastung erscheint gegen-
wärtig eine nennenswerte Beschleunigung der 
öffentlichen Bautätigkeit ohne eine verstärkte 
Fremdfinanzierung nicht mehr möglich. Durch Ein-
sparungen bei anderen Ausgaben der öffentlichen 
Haushalte wird sich kaum mehr Spielraum für In-
vestitionen gewinnen lassen. Dies gilt für die 
Transferausgaben, die nur eingeengt werden 
können, wenn in Kauf genommen wird, daß sich 
das Einkommensgefälle vergrößert oder allgemein 
erwünschte Erleichterungen von Anpassungspro-
zessen gefährdet werden. Dies gilt ebenso für den 
öffentlichen Verbrauch, der häufig durch den Um-
fang der öffentlichen Investitionen selbst bestimmt 
wird. Schulen, Universitäten und Krankenhäuser 
können - um ein Beispiel zu geben - nur sinnvoll 
genutzt werden, wenn auch entsprechende Mittel 
bereitgestellt werden, um genügend und ausreichend 
besoldete Lehrer, Professoren, Ärzte und Hilfs-
kräfte beschäftigen und mit dem notwendigen Ar-
beitsmaterial versorgen zu können, d. h. wenn Aus-
gaben getätigt werden, die in den Kategorien der 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung zum öffent-
lichen Verbrauch zählen. Lediglich bei den ver-
mögenswirksamen Ausgaben der öffentlichen Haus-
halte könnte man sich vorstellen, daß bisher als 
Darlehen für den Wohnungsbau vergebene Mittel 
jetzt verstärkt zur Finanzierung der Infrastruktur 
eingesetzt werden. 

Gegenwärtig besteht bei den öffentlichen Haus-
halten nicht die Bereitschaft zu einer zusätzlichen 
Verschuldung. Ohne die geld- und kapitalmarkt-
politische Unterstützung der Bundesbank ließe sich 
eine solche Kursänderung zur Zeit auch nur schwer 
verwirklichen. 

Die vorhandenen Genehmigungs- und Auftrags-
statistiken für die staatliche Bautätigkeit geben von 
dem realisierbaren Investitionsvolumen der öffent-
lichen Haushalte in diesem .Jahr offensichtlich kein 
zutreffendes Bild; die Entwicklung der Genehmi-
gungen im öffentlichen Hochbau ohnehin nicht, da 
Genehmigungen auch hier nicht zu Aufträgen 
führen müssen; die Auftragsvergaben im Tiefbau, 
die im zweiten Halbjahr 1965 noch um 15 vH über 
den Aufträgen der vergleichbaren Vorjahrszeit ge-
legen haben, wohl auch deshalb nicht, weil Stornie-
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Die Auftragereserven im Hochbau 

Absolute Werte Wachstumsraten in vH 

1961 I 1962 I 1963 I 1964 I 1965 I 1966 1961 I 1962 I 1963 I 1964 I 1965 I 1966 

1. Wohnbauten (1000 Wohnungen) 

Bestand an noch nicht begonnenen Bauvorhaben 
Anfang des Jahres   

+ Genehmigungen während des Jahres   
- Löschungen während des Jahres')   
- Bestand an noch nicht begonnenen Bauvorhaben 

Ende des Jahres   

Baubeginne während des Jahres   

Fertigstellungen während des Jahres   

= Zuwachs an bereits im Bau befindlichen Bauvorhaben 
während des Jahres 

Bestand an bereits im Bau befindlichen Bauvorhaben 
Anfang des Jahres   

Veränderung des Fertigstellungsgrades während d. Jahres 2) 

192,0 
637,1 
19.7 

185,0 

624.4 

552,4 

+72,0 

460,8 

185.0 
636,4 

8,5 

193,8 

619,1 

562,8 

+56,3 

532,8 

193.8 
565,1 

8.8 

182,0 

568,1 

559,0 

+9,1 

589,1 

+ 

182,0 
589,6 
11,2 

178,9 

581,5 

612.3 

-30,8 

598,2 

+ 

178,9 
610,4 

7,2 

201,6 

580,5 

579,1 

+1,4 

567,4 

2. Nichtwohnbauten (Mill. cbm umbauter Rama) 

Bestand an noch nicht begonnenen Bauvorhaben 
Anfang des Jahres   

+ Genehmigungen während des Jahres 
- Löschungen während des Jahres') 

Bestand an noch nicht begonnenen Bauvorhaben 
Ende des Jahres   

Baubeginne während des Jahres   

Fertigstellungen während des Jahres 

37,1 40,7 45,6 44,9 51,5 
174,1 173,8 154,0 183,5 182,0 
4,5 -1,4 8,4 0,6 5,0 

40,7 45,6 44,9 51,5 48,5 

166,0 170,3 146,3 176,3 180 

140,4 155,4 140,9 167,1 159,3 

Zuwachs an bereits im Bau befindlichen Bauvorhaben 
während des Jahres 

Bestand an bereits im Bau befindlichen Bauvorbaben 
Anfang des Jahres   

Veränderung des Fertigstellungsgrades während d.Jahres 2) 

Bestand an noch nicht begonnenen Bauvorhaben 
Anfang des Jahres   

+ Genehmigungen während des Jahres 
Löschungen während des Jahres') 
Bestand an noch nicht begonnenen Bauvorhaben 
Ende des Jahres   

201,6 

568,8 

48,5 

+25,6 + l4,9 + 5,4 + 9,2 + 20,7 

124,6 150,2 165,1 170,5 179,7 

- - + - 

davon: Wirtscbafisbauten 

29,8 
136,0 

2,6 

31,8 

Baubeginne während des Jahres . . .   

Fertigstellungen während des Jahres   

131,4 

112,3 

31,8 
136.3 
-1,5 

35,2 

134,4 

124,5 

35,2 
115,0 

8,7 

34,1 

107,4 

113,1 

34.1 
139,5 

2,2 

37,9 

133,5 

130,3 

37,9 
137,2 

Zuwachs an bereits im Bau befindlichen Bauvorhaben 
während des Jahres 

Bestand an bereits im Bau befindlichen Bauvorhaben 
Anfang des Jahres   

Veränderung des Fertigstellungsgrades während d. Jahres 2) 

Bestand an noch nicht begonnenen Bauvorhaben 
Anfang des Jahres   

+ Genehmigungen während des Jahres   
- Löschungen während des Jahres')   
- Bestand an noch nicht begonnenen Bauvorhaben 

Ende des Jahres   

+l9,1 

- Baubeginne während des Jahres   

- Fertigstellungen während des Jahres   

83,2 

+ 9,9 

102,3 

-5,7 

112,2 

+ 

+ 3,2 

106,5 

Öffentliche Hochbauten 

7,3 8,9 10,4 10,8 
38,1 37,5 39,0 41•,0 
1,9 0,1 -0,3 -1,6 

8,9 10,4 10,8  13,6 

34,6 35,9 38,9 42,8 

28,1 30,9 27,8 36,8 

109,7 

13,6 
44,8 

200,4 

9- 4 5- 6- 2 
2 - 0 - 11 4 4 

- 4 5  - 6  - 2 13 

5- 1 - 8 2 0 

- 2 2  - 1 10  + 1 

6 16 11 2 - 5 

9 10 12 - 2 15 
10 - 0 -11 19 - 1 

10 12 - 2 15 - 6 

13 

0 

- 6 

18 8 - 14 21 2 

7 11 - 9 19 - 5 

9 21 10 3 5 

7 7 11 - 3 
8 0 - 16 21 

7 11 - 3 11 

11 
- 2 

12 

20 2 - 20 24 

8 11 - 9 15 

7 23 10 - 5 3 

19 22 17 4 26 
19 - 2 4 13 2 

22 17 4 26 

12 4 8 10 

5 10 - 10 32 

Zuwachs an bereits im Bau befindlichen Bauvorhaben 
während des Jahres 

Bestand an bereits im Bau befindlichen Bauvorhaben 
Anfang des Jahres   

Veränderung des Fertigstellungsgrades während d. Jabre8 2) 

+ 6,5 + 5,0 + 11,1 + 6,0 

41,4 47,9 52,9 64,0 70,0 12 16 10 21 9 

Quelle: Berechnungen und Schätzungen des Deutschen Instituts für Wirtschafisforschung, Berlin, aufgrund von Angaben des Statistischen'Bundes-
amtes, Wiesbaden.- Gebietsstand: Bundesgebiet einsebl. Berlin (West). 

') Elnscbl. statistischer Differenzen. - 2) Verbesserung (+) bzw. Verschlechterung (-) des Fertigstellungsgrades der bereite im Bau befindlichen 
ohnun en während des Jahres, gemessen an der Veränderung der Relation der bereite unter Dach zu den noch nicht unter Dach befindlichen 

Bauvorhaben. 
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rungen und Verschiebungen bereits erteilter Auf-
träge nicht registriert werden. 
Das im Herbst des vergangenen Jahres an dieser 

Stelle gegebene quantitative Bild der Entwicklung 
im Jahre 19661) bedarf daher einiger Korrekturen. 
So ist zu vermuten, daß die Bautätigkeit der Wirt-
schaft und der öffentlichen Stellen etwas schwächer 
expandieren wird als damals angenommen werden 
konnte. Die Wachstumsrate für das gesamte nomi-
nale Bauvolumen dürfte sich auf etwa 7v11 be-
laufen, 
Kommt der Preisrückgang für Tiefbauleistungen 

zum Stillstand, so ist damit zu rechnen, daß sich der 
Preisauftrieb für das gesamte Bauvolumen gering-
fügig beschleunigt. Um die Produktion, wie hier 
unterstellt wurde, um 3,5 vH auszuweiten, braucht 

1) Vgl. Wochenbericht Nr. 4911965. 

die Bauwirtschaft auch dann keine zusätzlichen An-
sprüche an den Arbeitsmarkt zu stellen, wenn die 
individuelle Arbeitszeit leicht zurückgeht. Eher läßt 
die rasche Belebung der Bautätigkeit in den ersten 
Monaten befürchten, daß in der zweiten Hälfte 
dieses Jahres Auftragslücken entstehen, auf die mit 
Entlassungen reagiert wird. Dies gilt besonders für 
den Straßenbau, in dem das Auftragsvolumen der 
öffentlichen Haushalte bereits bis zum Spätsommer 
bewältigt werden könnte. So jedenfalls vollzog sich 
die Entwicklung im Jahre 1963, in dem die Pro-
duktionsperiode überdies noch durch außerordent-
lich ungünstige Witterungsverhältnisse in den ersten 
beiden Monaten verkürzt worden war. Ob dann -
ebenso wie 1963 - zusätzliche Mittel mobilisiert 
werden, um Auftragslücken zu schließen, bleibt ab-
zuwarten. 

Zur Entwicklung des privaten Verbrauchs 

Der Konjunkturverlauf im Jahre 1965 ist in 
wachsendem Maße von der Nachfrage der privaten 
Haushalte gestützt worden. Der Verbrauch expan-
dierte mit einer Zuwachsrate von -9,8 vH im Durch--
schnitt des ganzen Jahres stärker als das Sozial-
produkt (- 8,5 vH), nachdem-in den vorangegange-
nen Jahren 1963 und 1964 die Zunahme hinter der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung zurückgeblie-
ben war. Die bereits im 2. Halbjahr 1964 erkennbare 
Verminderung dieses Rückstandes im Entwicklungs-
tempo setzte sich 1965 fort. Seit Mitte des Jahres ist 
der Verbrauch stärker gewachsen als das Sozial-
produkt, dessen Expansion sich fortschreitend ab-
geschwächt hat. Auch in den ersten Monaten von 
1966 hielt diese Tendenz an. 

ENTWICKLUNG DES 6RUTTOSOZIALPRODUKTS 
UND DES PRIVATEN VERBRAUCHS'1 

IN DER BUNDESREPUBLIK 
vH 1951-1965 
25 1  Veränderung gegenüber dem Vorjahr in vH   

20 

1 

10 

I'. 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 

' PRIVATER VERBRAUCH 

0  1 1 1 1 1 I I I I I I 

vH 
25 

20 

15 

0 

0 
1951 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 

*) Yon 1961an einschl. Saarland und Berlin 0:c l% 1964u65vorlaufige Eryebmsse. 
Quelle: StatiSfbches Bundesamt DIW 66 

Insgesamt haben die privaten Haushalte 1965 fast 
23 Mrd. DM mehr als im Vorjahr für ihren Ver-
brauch ausgegeben; das sind 385 DM je Einwohner, 
ein im absoluten Betrag bisher noch nie erreichter 
Zuwachs. Allerdings stiegen auch die Preise mit 
3,2 dH stärker als in den Vorjahren (2,3 vH im Jahre 
1964 und 2;8 vH 1963) und erforderten fast 8 Mrd. 
D-Mark Mehrausgäben zur Wahrung des bereits er-
reichten Verbrauchsstandards.-Dementsprechend re-

im Jahre 1965 

Einkommen and Verbrauch der privaten Nauehalte in der BRD 1) 

Jahr 

Verfüg- I 
bares dav. für den 

I Ein- priv. Verbrauch 
kommen 

illyd. DDI I vH 

Margi-
nale 
Ver-

brauchs - 
quote 2) 

vN 

Verfüg- Verbrauch 
bares 
Ein- 

kommenlnominal I real a) 
Zunahme gegenüber 

Vorjahr in vH 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

184,7 
203,'2 
221,6 
236,,8 
258,7 
287.1 

170,0 
186,8 
203,0 
215,9 
232,8 
25.5,6 

92,0 
91,9 
92,1 
91,2 
90,0 
89,0 

90,7 
90,3 
93,9 
78,1 
77,1 
80,3 

8,6 
10,0 
9,1 
6.0 
9,2 

11,0 

8,5 
9,8 
9,2 
5,8 
7,8 
9,8 

7,0 
6i,!) 
6,0 
3,0 
5,4 
6,4 

1) Einschl. Berlin (West); 1965 geschätzt. - ) Absolute Zunahme des 
privaten Verbrauchs in vH der Einkommenszunahme. - 8) Zu Preisen 
von 1954. 

präsentieren nur die restlichen 15 Mrd. DM der 
gesamten Ausgabenerhöhung eine reale Verbrauchs-
steigerung. Sie betrug aber immerhin noch 6,4 vH 
gegenüber dem Vorjahr, während sich in gleicher 
Zeit das Sozialprodukt real nur um 4,5 vH vermehrt 
hatte. 
Den wichtigsten Impuls zu dieser Ausdehnung der 

Verbrauchernachfrage haben die Einkommens-
erhöhungen gegeben, die - wie in entsprechenden 
früheren Konjunkturphasen - der allgemeinen 
Entwicklung mit gewissem Zeitabstand folgten. 
Diesmal übertraf jedoch die Steigerung der verfüg-
baren Einkommen der Haushalte mit 11 vH (9,2 vH 
im Jahre 1964) das Entwicklungstempo des Sozial-
produktes so beträchtlich, daß trotz erhöhter Spar-
quote der Anteil des privaten Verbrauchs am 
Bruttosozialprodukt wuchs. Zu der bemerkens-
werten Beschleunigung der Einkommensentwick-
lung hatten neben den 'Erwerbseinkommen die 
Erhöhungen der Sozialeinkommen beigetragen, so-
wie auch die Lohnsteuersenkung vom Januar 1965. 
Die kräftige Einkommensentwicklung begünstigte 

die Spartätigkeit der Haushalte. Wie in den Jahren 
1963 und 1964 wurde auch 1965 - gefördert durch 
den anhaltenden Reiz des Prämiensparens und die 
Ausgabe neuer Volksaktien - überdurchschnitt-
lich gespart. Entsprechend verminderte sich die Ver-
brauchsquote, die in den Jahren 1958 bis 1962 um 
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Mehraus•ggaben der inländischen privaten Haushalte 
nach Verwendungezwecken im Bundesgebiet 1) 

Verwendungszweck 1961 1963 1965 2) 

Zunahme der Käufe insgesamt in Mill. DM 
davon entfielen (in vH) auf 
Nahrunge- und Genußmittel   
Kleidung, Schuhe   
Wohnungsmieten u. ä.   
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä  
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung   

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
Körper- und Gesundheitspflege   
Bildunge- und Unterhaltungszwecke . . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen   

16 440 

29,1 
12,0 
13,6 
4,4 

12,2 

9,0 
2,8 
8,7 

8,2 

11 650 

21,4 
6,5 

17,8 
15,0 

7,2 

13,9 
5,0 
6,3 

6,9 

22 560 

29,7 
14,0 
10,3 
3,3 

12,7 

9,0 
4,6 
8,6 

7,8 

11 Einschl. Berlin (West). Berechnet nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes, Wiesbaden. - 2) Aufteilung geschätzt vom DIW. 

92 vH pendelte, dann aber 1963 auf 91 vH, 1964 auf 
90 vH und schließlich auf 89 vH im Jahre 1965 zu-
rückging. Die marginale Verbrauchsquote nahm 
allerdings 1965 wieder zu, da die Vermögensbildung 
zwar sehr stark, aber doch schwächer als 1964 stieg. 

Die Verteilung des gegenüber 1964 zusätzlichen 
Ausgabenbetrages auf die einzelnen Bedarfsbereiche 
war - gemessen an der Struktur des gesamten 
privaten Verbrauchs - weniger differenziert als in 
den vorangegangenen Jahren, so daß sich im ganzen 
nur geringe Strukturverlagerungen ergaben. Der 
größte Betrag - 6,7 Mrd. DM - wurde für Nah-
rungs- und Genußmittel verwendet. Trotz der be-
trächtlichen Preissteigerungen, die in diesem 
Bereich knapp 4 vH betragen haben dürften, blieb 
diese Zunahme von 8,2 vH aber noch hinter dem 
durchschnittlichen Zuwachs des gesamten Ver-
brauchs zurück, so daß sich der Anteil der Nahrungs-
und Genußmittel am gesamten Verbrauch von 35 vH 
auf 34,5 vH ermäßigte. Ebenfalls verringerte sich 
der Anteil der Ausgaben zur Befriedigung des 
Energiebedarfs, der vor allem, beeinflußt durch die 
Witterungsverhältnisse, in den letzten Jahren stark 
schwankte. 

Bemerkenswert ist, daß das Gewicht der Woh-
nungsmieten, die mit wenigen Ausnahmen in den 
vergangenen Jahren durch hohe überdurchschnitt-
liche Steigerungsraten ihren Anteil am gesamten 
privaten Verbrauch kräftig erhöhten, 1965 nur noch 
geringfügig stieg. Mit einem Mehraufwand von 
2,3 Mrd. DM, das sind 11,2 vH, war der immer noch 
überdurchschnittliche Zuwachs geringer als in den 
Jahren zuvor (13,4 vH 1964 und 12,8 vH 1963). Die 
verminderte Expansion der Bautätigkeit hat sich 
auch auf den privaten Bereich ausgewirkt; die Zahl 
der fertiggestellten Wohnräume war 1965 gegen-
über 1964 um 11 vH und gegenüber 1963 um 1,3 vH 
geringer. Entsprechend wuchs die reale Nachfrage 
der privaten Haushalte langsamer, so daß trotz der 
wieder beachtlichen Preissteigerung von knapp 6 vH 
(7,6 vH 1964 und 5,8 vH 1963) die Verbraucher im 
Gegensatz zu den Jahren 1963 und 1964 einen von 
8,9 auf 9 vH kaum erhöhten Anteil ihres Einkom-
mens für Mieten aufzuwenden brauchten. In ähn-
lichem Maße und relativ gleichmäßig gestreut 
wuchsen die Strukturanteile der übrigen Bedarfs-
gruppen an dem gesamten privaten Verbrauch. 

Entwicklung im Laufe des Jahres 

Die Ausgaben der Haushalte erhöhten sich im 
Jahre 1965 mit zunehmender Einkommenselastizität; 
während noch im ersten Quartal einer Einkommens-
steigerung von 1 vH ein Zuwachs der Verbrauchs-
ausgaben um 0,7 vH entsprach, galt im vierten 
Quartal die Relation 1 : 1. Die Wachstumsraten des 
gesamten privaten Verbrauchs schwankten dabei 
zwischen 7,3 vH, dem durch den späteren Oster-
termin saisonal etwas gedrückten Entwicklungs-
tempo des ersten Quartals, und knapp 11 vH um die 
Jahresmitte. Der reale Verbrauchszuwachs war 
allerdings im zweiten Halbjahr infolge starker 
Preissteigerungen (+ 3,8 vH gegenüber + 2,5 vH im 
ersten Halbjahr) etwas geringer als im ersten 
Halbjahr. 

Der private Verbranch im Bundesgebiet 1) 

1964 1965 
1965 

1.Vj. I 2.Vj. I 3.Vj. J 4.Vj. 

Werte in Mrd. DNf 

Nahrungs- und Genußmittel 2) . . . 
Kleidung. Schuhe   
Sonstige Waren   
Wohnungsmieten u. ä  
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä  
Dienstleistungen a) 

81,5 88,2 19,6 21,6 
27,8 31,0 6,1 7,6 
56,5 62,6 13,5 15,0 
20,8 ' 23,1 5,6 5,7 
10,2 11,0 2,9 2,4 
36  0 39,7 9,3 9,7 

22,6 
7,1 

14,9 
5,7 
2,7 

10,2 

insgesamt  - 32,8 255,6 57,0 62,0 

Zuwachs gegenüber dem Vorjahr in vH 

Nahrungs- und Genußmittel 2) 
Kleidung, Schuhe   
Sonstige Waren   
Wohnungsmieten u  ä  
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä  
Dienstleistungen 8)   

insgesamt   

63,2 

24,4 
10,2 
19,2 
6,1 
3,0 

10,5 

73,4 

5,8 8,2 3,7 9,1 I 9,6 10,0 
8,1 11,4 9,1 14,9 15,7 7,6 

10,0 10,9 9,6 11,8 i 10.6 11,3 
13,4 , 11,2 12,0 11,0 10,8 10,9 
-4,6 ' 7,3 3,5 6,1 9,8 10,0 

9,9 10,4 9,3 11,2 10,3 10,7 

7,8 9,8 7,3 10,8 ; 10,7 10,2 

Zuwachs je 1 vH Veränderung des gesamten privaten Verbrauchs in vH 

Nahrungs- und Genußmittel °) 
Kleidung, Schuhe   
Sonstige Waren   
R'ohnungsmieten u  ä  
Elektrizität, Gas, Brennstoff u. ä. 
Dienstleistungen a)   

insgesamt   

0,7 
1,0 
1,3 
1,7 

-0,6 
1,3 

I 
1,0 ; 1,0 

0,8 
1,2 
1.1 
1,1 
0,7 
1,1 

0,5 
1,3 
1,3 
1,6 
0,5 
1,3 

1,0 

0,8 
1,4 
1,1 
1,0 
0,6 
1,0 

1,0 

0,9 
1,5 
1,0 
1,0 
0,9 
1,0 

1,0 

1,0 
0,7 
1,1 
1,1 
1,0 
1,0 

1,0 

1) Berechnung des DIW, einschl. Berlin (West); vorläufig. - 2) Ein-
schi. Verzehr in Gaststätten. - 9) Alle Dienstleistungen einschl. des 
öffrntlichen Verkehrs- und Nachrichtenwesens und des Beherbergungs-
gewerbes; einschl . des Eigenverbrauchs der Organisationen ohne Er-
werbscharakter. 

Am Jahresbeginn beanspruchten Mietpreis-
erhöhungen einen überdurchschnittlichen Anteil 
des Einkommenszuwachses für die gesamten Woh-
nungsmieten (+ 12,0 vH). Gering waren dagegen 
die Ausgabesteigerungen für Energie und Nah-
rungsmittel (+ 3,5 vH bzw. 3,7 vH), während sich 
die Nachfragesteigerungen nach den übrigen Waren 
und nach Dienstleistungen gleichmäßig zwischen 
9 und 10 vH bewegten. 

Im zweiten Quartal brachten das Osterfest und 
die verstärkt wachsenden Einkommen (+ 11,6 vH) 
eine breit gestreute Nachfragebelebung mit sich. Im 
Verlaufe des zweiten Halbjahres schließlich glichen 
sich allmählich die relativen Erhöhungen der Aus-
gaben in den einzelnen Bedarfsbereichen einander 
vermehrt an; ihre Zuwachsraten lagen um 10 bis 
11 vH im vierten Quartal. Die nominelle Nachfrage-
erhöhung der privaten Haushalte verteilte sich also 
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am Jahresende ziemlich gleichmäßig auf die Be-
darfsbereiche. 

Über die einzelnen Bedarfsbereiche ist besonders 
zu vermerken, daß sich die Steigerung der Ausgaben 
für den Energiebedarf der Haushalte und für die 
Nahrungs- und Genußmittel — die beiden Bedarfs-
gruppen mit der geringsten Jahreszuwachsrate 
(7,3 vH bzw. 8,2 vH) — zunehmend beschleunigte. 
Während im ersten Quartal für sie jeweils rd. 3,5 vH 
mehr als 1964 ausgegeben wurden, waren es im 
vierten je 10 vH mehr. Dabei unterlagen die Auf-
wendungen für Energie im wesentlichen den Aus-
wirkungen der unterschiedlichen Witterungsver-
hältnisse in den beiden Vergleichsjahren, in zweiter 
Linie aber auch Preiseinflüssen. Größere Bedeutung 
hatten die Preissteigerungen im Bereich der Nah-
rungs- und Genußmittel. Die von der Preisindex-
ziffer für die Lebenshaltung für diese Bedarfsgruppe 
ermittelten Preiserhöhungen in den vier Quartalen 
(+ 1,8 vH, -f- 3,6 vH, + 5,0 vH, + 4,8 vH) lassen er-
kennen, daß hinter der nominellen Ausgabensteige-
rung eine nur sehr mäßige Erhöhung des realen 
Verbrauchs stand. 

Die Nachfrage nach Bekleidung zeigte mit 11,4 vH 
im Jahresdurchschnitt eine für diesen Bereich 
außergewöhnliche Steigerung, die bisher nur im 
Jahre 1951 übertroffen und einmal 1956 erreicht 
worden war. Verschiedene Faktoren, wie die kühle 
Witterung im Frühjahr und Sommer, günstige 
modische Einflüsse und die starken Einkommens-
steigerungen dürften den Bedarf über das übliche 
Maß der Erneuerung und Ergänzung hinaus an-
geregt haben. Offenbar vorwiegend saisonale 
Gründe führten dann um die Jahreswende eine 
Abschwächung herbei; allem Anschein nach war 
aber die Nachfrage im ersten Quartal 1966 wieder 
recht rege, wenn auch im Entwicklungstempo etwas 
verhaltener. 

Auf hohem Niveau bewegte sich die Nachfrage 
nach sonstigen Waren und nach Dienstleistungen. 
Sie war im Jahresdurchschnitt um 10,9 vH bzw. 

10,4 vH höher als 1964 und schwankte in den einzel-
nen Quartalen unregelmäßig. Das erklärt sich 
daraus, daß diese beiden Bereiche aus sehr vielen 
verschiedenen Bedarfsarten zusammengesetzt sind 
und deren Nachfragebewegungen sich im Ablauf 
des Jahres unterschiedlich durchsetzten (als Bei-
spiele seien hier nur genannt: die Nachfrage am 
Reisemarkt, die private Motorisierung, die Haus-
haltsausstattung). Außergewöhnliche Entwicklun-
gen sind im Jahre 1965 in diesem Zusammenhang 
nicht hervorgetreten. 

Zusammenfassung 

Die Entwicklung des privaten Verbrauchs im 
Jahre 1965 ist also zusammenfassend gekennzeichnet 
durch: 

eine beschleunigte Expansion der Gesamt-
ausgaben, die am Jahresende der Entwicklung 
der verfügbaren Einkommen entsprach, 
eine überproportionale Nachfragesteigerung 
nach Bekleidung, die lediglich im vierten 
Quartal, saisonal bedingt, abfiel, 
eine zunächst erheblich hinter dem Gesamt-
durchschnitt zurückbleibende Ausdehnung der 
Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel, 
die sich allerdings im Laufe des Jahres, vor 
allem infolge der Preiserhöhungen, der Ge-
samtentwicklung annäherten, und 

eine mit geringen Ausnahmen der gesamten 
Verbrauchsentwicklung entsprechende Nach-
frageerhöhung bei den übrigen Bedarfsberei-
chen (ohne Energiebedarf), die lediglich im 
ersten Quartal bei allen Gruppen deutlich 
überproportional verlief. 

Für 1966 kann weiterhin eine rege Verbraucher-
nachfrage erwartet werden; allerdings wird sich 
auch ihr Wachstumstempo gegenüber 1965 nicht nur 
nominell, sondern bei vermutlich anhaltenden 
Preissteigerungen auch real fühlbar ermäßigen, da 
nur noch mit einer geringeren Vermehrung der ver-
fügbaren Einkommen zu rechnen ist. 
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1965 
Einheit i•) 

Monatliche 
Zahlen-
iibersicht 

Februar 1966 
A 
1966 

Gegenstand s) 

Anzahl der Werktage 

Jan. Febr. März 1 April Mai Juni Juli August Sept Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. 

Kredite an Nichtbanken 12) 

Zentralbankeystem   
Kreditbanken   

a❑ Wirtschaft u. Private . . . 
kurzfristige Kredite . . . . 
dar. Wechselkredite . . . . 

mittelfristige Kredite . . . . 
langfristige Kredite . 

an öffentl..reehtl, Körperschaften 
Wertpap. u.Konsortialbeteiligung 

Übrige Kreditinstitute 1) 
an Wirtschaft u. Private 
kurzfristige Kredite 
dar. Wechselkredite . 

mittelfristige Kredite , 
langfristige Kredite . 

an öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteiligung 

MHI,DM 

Bargeldumlauf und Bank-
einlagen 12) 

Bargeldumlauf außerhalb der 
Kreditinstitute   

Sicht- u, Termineinlagen, ges, 11)   
von Wirtschaft und Privaten . 

Sichteinlagen   
Termineinlagen   

von deutschen öffentl. Stellen 11)   
Sichteinlagen bei Kreditinstit  
aufierh. d. Zentralbanksystems 
Sichteinlagen beim ZBS 11 ) ,   
Termineinlagen   

ERP- Sondervermögen   
Spareinlagen   

Deutsche Bundesbank 
Gold und Devisen, gesamt . . . 
Gold 
Guthaben bei ausländisch. Banken 
Sorten, Wechsel, Schecks . . . 

vH 

Mi11.DM 

vH 

MiII,DM 

E 

MfILDM E 

vH 

3155 3700 2919 3576 4138 3562 4085 3728 3255 3467 4074 4786 
66433,0 66878,8 67971,t 68045,8 69173,8 71718,9 71400,5 7097'2,5 71995,2 71775,8 71871,9 74008,8 
54707,9 55170,4 ,55881,4 55896,7 .56711,2 58920,4 58992,6 59095,6 60139,6 59764,6 59493,5 61428,9 

63,0 63,0 62,8 6'2,5 62,3 63,5 62,7 62,0 62,2 61,8 61,4 62,3 
27,5 27,3 26,8 26,9 26,9 26,9 26,9 26,4 25,5 25,6 25,6 27,1 
16,'2 16,1 16.2 16,3 16,6 16,2 16,9 17,3 17,2 17,3 17,5 17,0 
20,8 20,9 21,0 21,2 21,1 20,3 20,4 20,7 20,6 20,9 21,1 20,7 

2582,9 2555,9 2587,9 2657,1 2585,7 2657,5 2619,9 2651,7 2671,3 2691,2 2760,9 2688,9 
9142,2 9152,5 9501,8 9492,0 9876,9 10141,0 9788,0 9225,2 9184,3 9320,0 9617,5 9891,0 

3768 4013 
73304,2 
60603,5 

61,7 
26,0 
17,3 
21,0 

2755,5 
9945,'2 

207966,0 210041,6 212587,5 214970,8 217520,6 219546,2 221975,0 224021,8 226592,1 229100,3 231347,3 234197,6 235814,1 
143805,6 145051,3 146778,5 148219,3 149844,7 151664,0 152804,2 154419,3 156507,2 158157,1 159865,0 161931,9 162587,0 

17,0 17,2 17,4 17,3 17,3 17,7 17,2 17,0 17,5 17,4 17,2 17,6 17,4 
5,7 5,8 5,9 6,0 6,0 5,9 6,0 6,0 6,1 6,1 6,1 6,1 6,0 
8,9 8,7 8,7 8,8 8,9 8,9 9,0 9,0 9,0 9,0 9,1 9,1 9,0 

74,1 74,1 73,9 73,9 73,8 73,4 73,8 74,0 73,5 73,6 73,7 73,3 73,6 
38027,3 38225,9 38593,1 39154,8 39602,4 39705,0 40649,5 41095,8 41450,9 42283,4 42831,1 43923,2 44792; 
26133,1 26764,4 27'115,9 27596,7 28073,5 28187,2 28521,3 28506,9 28634,0 28659,8 28651,2 28342,5 28434,4  

27353 28345 28244 29059 29092 29121 29943 29208 29453 29658 30036 29556 
72953 73136 72427 72283 75291 75190 73624 74450 74714 74574 76068 78960 
54990 54991 54203 55772 57598 56908 56809 57037 56228 58076 59588 61932 
70,0 69,4 70,3 70,1 70,7 71,9 71,9 72,4 72,6 72,5 72,8 71,5 
30,0 30,6 29,7 29,9 29,3 28,1 28,1 27,6 27,4 21,5 27,2 28.5 

17963 18145 18224 16511 17693 18282 16815 17413 18486 16498 16480 17028 

25,6 26,9 25,3 25,2 26,3 27,5 26,1 27,4 26,8 26,7 30,8 34,6 

17,8 17,8 21,4 17,9 16,9 19,6 18,5 16,0 23,3 19,6 14,7 12,7 
56,6 55,3 53.3 56,9 56,8 52,9 55,4 56,6 49,9 53,7 54,5 52,7 
569 270 257 112 233 131 407 303 430 216 159 63 

95228 96954 98248 99130 100241 101190 102217 102744 103574 104876 105452 109758 

0)'28877 29517 
76141 76551 
59646 59587 
69,6 69,0 
30,4 31,0 

16495 16964 

28,1 29,0 

16,0 17,8 
55,9 53,2 
320 259 

111491 112806 

MiII,DM E 29288,6 29628,6 30281,9 30099,7 29442,7 29126,0 29229,3 28812,2 29196,4 29374,4 29574,9 
16735,7 16738,2 167,07,6 18708,4 17245,2 1,245,8 17266,2 17260,4 17294,4 17351,8 17357,8 
11986,6 12373,9. 13023,6 12877,8 11666,5 11256,9 11331,7 10930,1 11265,1 11337,6 11481,8 

566,3 516.5 550,7 513,5 531,0 593,3 631,4 621,7 636,9 685,0 735,3 

29718,5 29072,7 28828,9 
17371,1 17372,2 17356,1 
11455,2 10801,8 10555,9 

892,2 898,7 916,9 

Wertpapiermarkt 

Absatz a❑ festverz. Schuldver-
schreibungen und Aktien°) 

Pfandbriefe   
Kommunalobligationen 
Öffentliche Anleihen   
Industrieobligationen   
Aktien 

Kursdurchschnitts) 
Aktien')   
59/oige Pfandbriefe   
591oige Kommunalobligationen 
51ls9ioige Pfandbriefe 

Finanzen 

Kaseenmäf;ige Einnahm. aus Steuern 
dem Bundes und der Länders) . 
Einkommen- u. Körperschaftst. s)  

Lohnsteuer   
Veranl. Einkommenst. 
Körperschaftsteuer   

Umsatzsteuer 
Zölle und Verbrauchst. . . 
Lastenausgleichmabgaben 7) 

ttill,Dli S 
vl1 

31.1`t.53 • 
=1(X) D 
vH „ 

tliII.DM S 

Aufienhandel 
Einfuhr, insgesamt   
Ausfuhr, insgesamt   
Saldos)   
Einfuhrvolumens)   
Ausfuhrvolumen 9)   
Terms of Trade 10)   
Einfuhr 

Gitter der Ernährungewirtechaft   
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse . , 

Enderzeugnisse 
Ausfuhr 
Güter der Ernihrungswirtechaft . 
Rohstoffe 
Halbwaren 
Fertigwaren   

davon : Vorerzeugnisse . .   
Enderzeugnisse . .   

%lill.D11 S 

1960=100 D 

MiII.DM S 

2417,5 1804,3 1653,2 1471,3 1441,4 1860,7 2087,4 1213,9 824,1 1380,3 1358,5 1315,2 
24,1 24,6 29,5 25,3 16,6 14,9 19,4 19,4 36,1 25,1 , 21,8 26,6 
18,3 21,2 17,4 23,3 13,9 20,2 24,6 21,1 29,8 11,2 ' 18,3 18,3 
33,0 0,6 7,2 30,7 26,0 18,5 30,3 5,0 7,0 23,6 25,6 16,4 
6,2 - 7,0 - - 14,5 - - - - 3,7 - 
3,6 16,0 4,7 6,2 22,7 22,3 8,5 44,9 12,8 16,0 5,2 18,3 

564 549 537 534 521 508 503 511 511 496 483 476 
119,93 119,71 119,60 119,41 118,29 116,53 114,92 12,69 113,14 110,58 110,32 110,36 
118,44 118,43 118,40 118,16 117,65 116,71 115,06 113,72 113,38 110,91 110,15 110,29 
1'21,73 121,35 121,11 120.65 119,51 117,66 115,40 114,24 113,88 111,34  111,55 111,41 

7003,2 5307,9 9579,4 5480,6 5969,6 10306,2 5969,2 6717,3 10247,9 6381,4 6540,3 11893,2 
2722,3 1616,8 5738,9 1593,1 1686,6 6272,7 1936,2 1998,9 6240,5 2026,7 1915,0 0)7309,1 
2024,7 1212,1 842,9 1001,8 1092,9 1135,7 1329,5 1445,3 1551,7 1652,4 1581,6 1867,7 
349,7 233,4 3038,6 400,1 356,5 3083,5 334,2 245,1 2926,5 210,8 192,1 o)3429,6 
240,9 114,3 1763,2 117,9 127,7 1722,5 118,6 86,5 1729,6 94,5 96,8 1957,3 

2357,7 1681,0 1660,1 1924,6 2002,2 1951,1 1988,0 2154,8 1939,1 21S1,8 2155,8 2222,6 
1454,7 1247,2 1637,2 1458,0 1441,3 1627.6 1561,9 1719,9 1595,8 1725,5 1564,3 0)1849,6 

66,0 332,5 47,1 70,7 333,4 36,2 53,4 303,2 33,2 68,1 259,0 0) 56,8 

2070,4 1102,2 
23,8 19,0 
19,9 24,9 
19,8 19,7 

17,3 19,8 

491 499 
110,55 110,64 
110,49 110,54 
111,43 111,48 

7329,8 ' 5737,0 
2701.5 1802,3 
1970,0 1269,5 
417,7 324,8 
163,7 133,3 
2550,6 1755,1 
1564,0 , 1322,8 

35,2 ' 313,5 

5326 4988 
0)5457 5413 

0) + 131 + 425 
5528 5191 
5337 5275 
106,2 106,8 

1172 o)104ß 
1029 880 
969 788 
2117 2232 
778 791 
1340 1441 

160 153 
198 17.2 
534 475 
4542 4591 
1014 1013 
3528 3578 

5966 o) 5584 5916 5937 0) 6038 0) 5499 6169 6264 6338 6423 
0) 6508 5586 o) 6176 0) 5629 o) 6141 0) 5189 0) 5922 6331 6229 7070 
0) + 542 0)+ 2 c)+260 0)-308 0)+103 0)-310 . 0)-247 + 67 -109 + 647 
o)6141 o) 5721 0) 6067 0) 6043 o) 6178 o) 5655 0) 6364 0)6398 6445 6548 
o)6343 5459 6010 5494 o) 5896 o) 5029 o) 5794 6180 6032 6807 

105,7 105,1 105,5 104,5 106,6 106,4 105,7 104,6 105,1 105,9 

1336 o) NU 1353 1423 1405 1409' 1519 1544 1814 1716 
931 918 978 977 937 950i 960 914 955 1004 
880 875 876 967 961 847'', 906 910 699 928 

2771 2496 2653 2515 0)2658 2243' 2720 2824 2148 2708 
907 850 901 894 0) 941 799 884 896 919 864 
1864 1646 1752 1621 o)1717 1444 1836 1928 1824 1844 

197 167 157 138 152 145 163 171 185 192 
205 192 219 208 216 208 230 237 L82 239 
572 467 488 512 518 494 530 537 548 580 

o) 5510 4735 5286 4741 o) 5227 o) 4320 o) 4976 5359 5239 6023 
1215 1024 1127 1067 1119 1043 1127 1158 1139 1264 

o) 4295 3711 4159 8674 c) 4108 o) 3271 o) 3849 4201 4100 4759 

5786 5587 
5970 5960 
+184 + 373 
5855 5664 
5723i 5696 
105,6 106,0 

1402 1301 
1042 943 
825 809 

2471 2475 
827 850 

1644 • 1625 

173 140 
223 207 
559 518 
4994 5072 
1113', 1074 
3881 3998 

*) Sämtliche Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 
t S - Monatssumme, E - Monatsende, D - Monatsdurcbscbnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - 0) Berichtigte Zahl. 

1) Einschl. Postsparkassen- und Postscheckämter, K. f. W. und Finag und Teilzahlungsinstitute. Ohne ländliche Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 
unter 0,5 Mill. DM lag. - r) Einschl. des Absatzes an Investitionshilfe- Gläubiger. - s) Aus den Kursnotierungen an den Bankstichtagen errechnet. - 4) Kursdurchschnitt 
aus 430 ausgewählten Aktien. - s) Unter Einbeziehung der Lastenausgleicbsabgaben. - 6) Einschl. des Notopfers Berlin. - 7) Vermögensabgabe, Hypotbekengewinnabgabe, 
Kreditgewinnabgabe. - 8) Einfubrübersehuß -, Ausfuhrüberschuh +. - 9) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1960. - 1U) Verhältnis der urebschnitts-
werte der Ausfuhr zu den Durchschnittswerten der Einfuhr. - 11) Einschl. der bei der Bundesbank unterhaltenen Einlagen des ERP-Sondervermögens. - 12) Ab Jan. 1963 
wurde die Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften neu festgesetzt. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundesministerium der Finan-
zen, Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M. 
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Mzhle r-he 
ahlen-

übersieht 

Jan./Fehr. 1966 

Gegenstand Ge- 
biet 

Einheit 
1965 1966 

Anzahl der Arbeitstage 

Jan. Febr 1 März April 1 Mai • Juni 1 Juli 

20,7 20,8 23,8 20,8 20,8 ' 20,8 I 28,0 22',8 ' 22,8 ' 22,0 , 21,4 I 22,8 

Aug, Sept. Okt. Nov.: Dez. Ian. Febr. 

21,5 20,8 

Industrie-Auftrageeingang 1) 2) 
Grundstoff- u. Prod.-Güter-Ind. . 
Investitionsgüterindustrien . . . . 
Verbrauebsgüterindustrien . . . . 

BRD*) 

Industrie-Umsatz s) 
davon: Inlandsumsatz   

Auslandsumsatz   

BRD 

1954 e 100 D 

Mill. DM S 

Netto-Produktionsindex 4) 
Industrie insgesamt   
Bergbau   
Grundstoff- u. Prod.-Güter-Ind.   
Investitionsgüterindustrien . .   
Verbrauchsgüterindustrien . . .   
Nahrunge- u. Genußmittel-Ind.   
Energieversorgungsbetriebe 
Bauhauptgewerbe   

Brutto-Produktionsindex 4 
Investitionsgüter (ohne Pkw) . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Pkw) . . . 

BRD x) 1958 - 100 

BRD x) 1958 e 100 

Produktion 
Elektrizitätserzeugung 6)   

Steinkohle 6)   
Koks   
Braunkohle, roh   

Erdölförderung . . . . . . 
Erdgasförderung   
Benzin   
Heizölerzeugn.(einschl.Eigenverbr.) 

Natursteine   
Zement   
Gebrannter Kalk 7)   
Mauerziegel   
Dachziegel 
Isolier- und Leichtbauplattens) 

Eisenerz 
Roheisen u. Hochofenferroleg. . 
Stahlrohblöcke und -brammen 
Walzstahl   

Hüttenaluminium (Elektrolyse). 
Elektrolytkupfer  
Rohzink a)   
Hüttenblei   

Schwefelsäure (SOs Inh  )  
Soda (Na2 CO3 Inh.)   
Chlor (Primärproduktion) . 
Stickstoff-Düngemittel (N Inh.) . 
Phosphat-Düngemittel (P206 Inh.)   
Kunststoffe   
Zellwolle . . . . . . . . . .   
Reyon  
Synthetische Fasern   

Papier und Pappe   

bletallbearbeitun gam aschinen 1°) 11) 
Masch.- u. Präzisionswerkzeuge . . 
Masch, für die Bauwirtschaft 1°)11) . 
Landmasch. u. Ackerschlepper 
Büromaschinen 10)11)   
Textilmaschinen 11)   

Personen- u. Kombiwagen 12) .   
Liefer- u. Lastkraftwagen 12) 

Elektromotoren, Generatoren 10)11) 
Transformatoren 10)11)   
Isolierte Drähte u. Leitungen 
Kabel 
Elektr. Wirtschaftsgeräte 10)11) 
Elektr. Haushaltkühlscbränke 10)11) 
Geräte d. Nachrichtentechnik 10) u) 

Werkzeuge 18)   

Möbel 4) 14)   

Leder insgesamt  
Schuhe insgesamt 15)  

Garn, auch gezwirnt   
Gespinstverarbeitung 1a)   

Gel. Arbeitsstd. i. d. Bauwirtscbaftl7) 
davon fir Wohnungsbauten . 

Landwirtschaftl. Bauten. 
Gew. u, industr. Bauten . 
Öffentl.u.Yerkehrsbauten 

Baugenehmigungen (Wohnungen) . 
Baufertigstellungen (Wohnungen) . 

BRD 

BRD x) 

BRD 

BRD 

Mill. kWh 

1000 t 

D 

D 

236 
208 
818 
164 

245 
211 
326 
181 

27596 28027 
23255 23558 
4341 4469 

149,9 152,1 
106,7 , 106,8 
166,0 170,0 
157,0 163,1 
149,8 153,7 
122,7 1'20,7 
191,9 188,8 
115,9 0) 91,0 

142,8 
155,3 

S 15157 

1000 cbm n 
1000 Stek. 
1000 qm 

1000 t 
11 

11 

1000 t 

11 

11 

t 

Anzahl 
11 

t 

1958 = 100 

1000 Paar 

t 

1000 Arb.-St. 
vH 

Anzahl 

S 

D 

S 

S 

S 

148,9 
160,0 

14041 

12206 11274 
3265 2961 
8595 , 7598 

642 591 
187 182 

o) 808 1 708 
3273 3046 

281 270i 267 258 255 2351 280 283 278,c) 266 
236 235', 232, 245 241 225 237, 234 227 0) 225 
364 336 , 328 322 331 297 1 348 ' 345 355 o) 361 
233 231  1  233 '  189 170 j  165 ••,  250 269 245 o) 193 

31979 30632 30687 30501• 30613 297491 33939 33501 33509 33881 
26862 25879, 25787 25542 25912' 25371' 28758, 28399 27714 28153 
5117 4753 •  4900 4959; 4701'  4378j  5181 ' 51 02 10)5205 5728 

o)151,8 162,6 0)163,5 0)162,4•0)147,5'i0)143,1,o)161,8 'o)166,I+ o)170,7••-)158,0 
104,1 102,0' 104,6 100,8', 99,5 98,2 100,8 105,0'•-)103,9 0)101,2 
172,4 182,9 1, 185,0 184,3 ; 178,2! 176,1, 184,4 185,2'-)184,5 -) 166,8 
160,6' 170,0' 172,6 173,3 144 9, 134,7 167,0 170,'l0)175,4 10)170,7 
150,4 163,1; 160,4 153,0' 136,1 132,3' 163,.5 170,4 .• 175,4 0))1.54,1 
120,4' 132,0. 131,6. 136,5 126,4 1'2,,7•: 132,8 145,6'0 157,9 o)144,4 
181,81 172,3: 163,6 151,4 147,8 147,3'; 160,6 176,7 0 203,0 199,6 

0)116,5 -)183,6.o)190,8 0)198,2 o)181,6 0)177,00)186,3 0)188,6 - 163,7 0)128,9 

148,7 158,2 ' 16n,8 • 162,7 138,4 128,1 1 152,6 153,8 0)159,9 0)169,5 
155,8 i 168,5 166,6  ,  157,1 138,5 134,6  I  169,9  178,2  ,0)182,8,o)154,fi 

I • i i I 
15158i 13602' 13489 12511 12772 12797, 13419 14832 15764, 16041 

12446i 11403, 11015 10971 11070' 10604 11013 11099 10881 11096 
3'2761 3119, 3219 3108 3208 3199, 3105 3214 3094 3135 
8482 7766 8024 7650 8364 8500 869'2 9194 9524 9498 

655 
183 
778 
3126 

o)2772 o)2226 3878 
0)1589 1337 2208 

720 1 674 896 
o) 754 l0) 673 0) 888 
42196 1-)39959' 46453 
0)3396•,o)3858.. 417t 

968 '. 933 ' 971 
2341 2201 2428 
3096' 2977  3334 
2121 2069 ' 2319 

o)20755 o)18440 19092 
2129h•. 19895 22842 
13023' 12796 13797 
18481 17584 18323 

263 240 ' 261 
104,6 94,5 , 95,9 
90,9 83,2 93,0 

110,8 , 105,5 112,6 
80,1 I 71,2 77,3 

o)t52,71o)150,1 169,1 
19,2 • 18,0 •• 19,9 
6,61 6,5 7'2 

13,0 'o) 12,5 , 13,8 

o)335,3 l-)332,8 l, 373,1 

21216 ' 24884 28911 26839 
4008' 4536, 5532 1 5071 
23893 30140 ,' 36899 37788 

o)52403 61874 74313 , 6S564 
0) 2821 0)3103 ! '_'792 2957 
0) 7938 o)S544 10055 ' 9066 

223202 
-)19892 

645 675 651 689 681 656 679 6.55 676 
156 151 161 161 169 183 205 236 246 
825 841 899 922 928 833 0) 835 814 833 
2985 3015 2997 2870 3188 3002 3071 3319 3618 

7073 8275 8697 9671 10158 10749 10656 8071 10) 6649 
3342 3543 3342 3611 3635 3527 3628 2461 ;0) 1h91 
976 972 926 969 994 1005 1005 790.-) 681 

1141 1427 1432 1572 1560 1555 1491 1322 -) 1129 
46646 47930 48009 52510 51814 53528 51601 49543,0)51422 
4036 41184 4413 4795 4551; 4759 4618 4211 -) 3221 

848 850 876 908 893 929 907 915 849 
2211 2316 2234 2353 2299 2197 2231' 2142 -) 20:i7 
2981 3I05 2924 3123 3097 2965 3042 2879 2649 
2017 2099 1948 2104 2086 2116, 2069' 2002. 0)1887 

19296 20055 19508 20259 20057 19666 ' 20314 19400 ,-)20387 
21291 23470 23079 23748 21'317 ' 21725 i 22829 ', 22399 o)23434 
13285 13737 11385 12488 11418 11233 14284' 13742 13533 
18868 18997 19027 19234 16357 16989 20198' 21595 21304 

248 262 255 260 264 2491 253 246 o) 260 
93,7 94,7 94,9 101,5 92,7 • 95,7 I 98,4 • 96 , 6. 101,7 
88,0 91,4 86,3 90,6 90,8 90,2 1 94,4 90,6'0) 91,8 

107,4 112,2 106,1 116,2 118,3 113,2 ', 117,4 116,6••,0)123,3 
78,5 84,5 83,7 86,1 80,4 84,2 ', 84,9 76,3 o) 75,6 

160,4 166,5 164,1 165,3 163,5 165,6 ' 171,8 0)173,5'-)171,8 
18,6 19,7 1S,7 15,5 17.1 17,6 '' 17,7 17,2 0) 14,0 
6,4 6,6 6,•2 6,8 6,5 , 6,7 6,5 0) 6,6 0) 5,8 

14,3 14,7 14;1 15,4 15,6 16,0 15,7 16,3,o) 16,9 

321,9 351,9 331,5 373,8 , 364.2 366,2 ' 367,0 ' 0)354,1'-)336,7 

-)22066 
o)12099 
0 19145 
o)26435 
17827 

0)11952 
o) 2800 

-)5865 

136,3 

4975 
12391 

53093 
62256 

167882 
39,6 
1,7 
2.2,0 
36,7 

36770 
16873 

27883 27970 27320 , 23821 28590 28603 29645 0)39817 
5476 5009 4822 . 4631, 5088 4803 4942.0) 5474 

38656 35545 33288 29496 ' 32488;-)30800 o)28418;'c)28603 
64610 57505 47522 140347 51316 -)538'23 48238,0)50828 
3104 3487 ', 2555 2444 3524 3215: 3497:0) 3844 
9256 9409 9238  8195 '', 9572-) 9785 10124 0)10310 

229199 259783 '' 235457 237751 238861'145564 172948 -?51224 254282 1247488 237973 
-)20345' 22740 19223 19385 19229, 13935 15964 2054'2 19885I 19282 19375 

0)23001• 28285 25257 26963 24493 27_150 2279.5 30383 25405 I' 25671 ' o)28440 
o)11370I 13014 12058 11444 13055 12941 11999 12598 12671! 12860 -) 13188 
203481 23246 21544 21298 20670 21007 19041 20488 209211 21003 o)19746 

0)273571 30678 1 32180 34245 34130 35948 32955 35549 31783, 31547 -)31379 
19101' 20614 1 17429 18791 19182 18651 12503 20346 20659 1 21345 1-)20297 

-)13795' 15171 1 14513 14518 12519 11685 8211 10165 11298 9140 0) 8931 
-) 32'26 3381 I 3121 3098, 3154 3150 3085 3708 3352 ' 3059 ,^) 4285 

-)6000 , 6725 il 6217 6122 6133 ' 6035 , 4453 6360 6228 , 6284 , 0)6220 

143,7 1 142,9  154,9 154,4  150,5 I 129,6 ' 129,0 168,6 169,4 10)178,910)150,5 

5067' 5604' 4876' 4919 47751 4859 4944 5283 5342 5416'-) 5315 
13315 14931 • 13917 i1 13113 8559 I 10762 12215 14100 -)132231! 12532 1-)12340 

54665 61231 55365 11 55129 54657 49779 38921 57784 56817 562320)55734 
62737 69197  1  63785  •  63614  ,  62917 '  55849 50692  169417 68393 68159  1,)65549 

I 
132023 190262 ! 259642 267737 1275178 1275746 2650'29 277684 270283 226747 1191511 

36,2 39,2 1 40,2 • 40,0 40,1 39,1 38,1 38,8 38,8 37,9 39,4 
1,5 1,9 ' 2,3 2,6 2,5 , 2,6 2,7 2,5 2,3 ' 2,1 '' 1,9 

25,1 21,8 18,6 18,7 : 18,5 ' 18,6 19,0 18,9 19,3 20,4 20,9 
37,2 37,1 j 38,9 38,7 I 38,9 ', 39,7 40,2 89,8 39,6 39,6 ' 37,8 

37259 47010 52375 56400 53991' 60888 571I5 57523 60619 515271 51055 
18872 23410 22637 249551 28464 41891 39597 45264 52006 544441223511 

236 
216 
300 
178 

29519; 
24734 
4785 

150,9 156,5 
106,6 103,9 
168,2 176,8 
156,8 161,7 
152,1 158,8 
123,1 124,3 
202,3 191,8 
90,3 142,2 

143,7 147,5 
159,7 163,4 

I 

16111 I 

11164 10561 
3214 2876 
9411 7115 

665 599 
279 234 
879 '' 750 

3968' 3398 

2398 3702 
1024 1969 
627 695 
685 675 

42521 41470 
2876 3438 

857 817 
2133 2064 
2909 2854 
1946 1928 

20455 18587 
21082 19471 
15603 13376 
18878, 20301 

257. 233 
102,2 94,7 
96,9 9'2,4 

122,0 109,5 
81,9 66,7 

171,5 163,4 
15,5 15,9 
6,4 6,2 

16,9 16,8 

335,4 345,9 

23394 23228 
4346 4520 

22635 26899 
52208 57742 
3046 3274 
8628 9151 

240937 235080 
18119'! 17430 

22175 22496 
10362 1 10555 
199151 20268 
26311' 25752 
182'22' 19036 
8530 9652 
308'2 3308 

5615 5736 

141,2 142,8 

5269 5215 
12584 12629 

55522 53805 
65349 63171 

126412 191559 
37,3 
1,5 

25,1 1 • 
36,5 ! 

38414 ! 39007 
143661! 19593 



3. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung 

33. Jahrgang Berlin, den 22. April 1966 Nr. 16 

Monatliche 
Zahlcn-
überei•tt 

Okt. /Dez. 1965 
F 

1964 1965 
Produktions- und 

Wirtschaftsbereiche 
Einheit t) 

Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 1 Dez. 

UdSSR 
Kohle, geeamtl)2)   
Erdöl   
Stromerzeugung, gesamt 
Eisenerz   
Roheisen   
Rohstahl   
Walzwerkserzeugnisse   
Kraftfahrzeuges)   
Traktoren')   
Zement   
Schwefelsäure   
Mineraldünger, ges. (Reingehalt)  
Baumwollgewebe   
Papier, gesamt   

Mill. t 

Mrd. kWh 
Mill. t 

1 000 St. 

Mill. t 

Mrd. qm 
Mill. t 

VS 141 
58,0 

153,0 
38,0 
16,1 
21,9 
18,0 
146 
87 

17,0 
2,0 
7,3 
1,4 
0,8 

144 
57,7 

119,0 
36,5 
16,3 
22,3 
15,2 
148 
86 

16,7 
2.1 
6,9 
1,4 
0,8 

143 
60,3 

127,0 
38,1 
16,4 
22,6 
15,2 
155 
87 

17,7 
2,1 
7,7 
1,4 
0,8 

14:1 
62,3 
95,0 
39,4 
16,7 
22,7 
15,3 
157 
90 

18,8 
2,0 
7,9 
1,4 
0,9 

145 
62,7 

166,0 
39,0 
16,8 
23,5 
25,2 
156 
92 

19,2 
2,3 
8,7 
1,3 
0,9 

Bulgarien 
Kohle, gesamtl) 6)   
Stromerzeugung, gesamt . . .   
Kupfererzkonzentrat 20% . .   
Bleierzkonzentrat 700/0   
Rohstahl   
Stickstoffdünger (Reingehalt) 

1 000 t 
Mill. kWh 
1 000 t 

VS 6546 
2392 
21,5 
35,0 
124 
60,2 

6159 
2369 
23,6 
33,1 
132 
58,3 

6226 
2450 
29,3 
33,1 
144 
66,6 

6833 
2674 
32,5 
31,6 
155 
552 

6995 
2736 
35.4 
32,4 
116 
65,7 

Polen 

Bruttoproduktion d. soz. Iud.. 
Steinkohle   
Koks 6)   
Stromerzeugung, gesamt 
Roheisen 7)   
Rohstahl   
Walzwerkserzeugnisse  
Zink   
Stickstoffdünger, ( Reingehalt) . 
Baumwollstoffe   
Beschäftigte in soz. Industrie . 
Einzelhandelaumsatz e)   
Einfuhr, gesamt   
Ausfuhr, gesamt   
Einfuhr aus den Ostblockstaaten 0) 
Ausfuhr nach d. Ostblockstaaten 9) 

1960 = 100 
1 000 t 

Mill.»kWh 
1000 t 

Mill. m 
1 000 

Mrd. Zloty 
Mill. Zloty 

S 
144,6 
10378 
1188 
3632 
478 
740 
474 
15,6 
29,0 
69,8 
3578 
•15,0 

572,8 
610,'1 
40R,ß 
395,6 

155,7 
10201 
1153 
3756 
455 
704 
483 
15,5 
30,5 
65,7 
3592 
23,0 

695,9 
702,8 
449,0 
401,4 

157,2 
9331 
1200 
3914 
485 
741 
491 
16,0 
3'2,2 
66,9 
3584 
28,3 

1198,4 
1214,1 
746,4 
764,2 

144,2 
9966 
1199 
3808 
491 
782 
525 
16,2 
33,0 
66,8 
3521 
18,8 

474,9 
469,8 
311,5 
319,3 

145,2 
9429 
1086 
3485 
452 
715 
472 
15.2 
29,1 
66,1 
3541 
19,5 

610,5 
505,4 
384,8 
320,6 

146,0 
10651 
1212 
3721 
492 
779 
531 
16,3 
32,7 
75,4 
3552 
24,3 

871,0 
893,2 
506,1 
590,9 

144,8 
9604 
1171 
3372 
462 
758 
519 
15,8 
31,8 
68,2 
3562 
26,3 

584.0 
533.0 
40.5,4 
370,5 

151,8 
9614 
1213 
3430 
497 
770 
417 
16,2 
32,9 
68,9 
3569 
23,6 

139,3 
728,6 
491,6 
483,2 

152,0 
9515 
1174 
3255 
484 
737 
482 
15,2 
30,7 
71,7 

3582 
24,3 

969,2 
914,2 
650,6 
584,8 

136,7 
9888 
1201 
3347 
458 
751 
538 
15,7 
32,4 
66,1 
3606 
24,8 
601,3 
518,4 
409,7 
388,0 

140,3 
9943 
1233 
3476 
482 
758 
529 
15,7 
32,5 
70,4 
3605 
24,7 

675,3 
638,3 
461,4 
392,6 

149,0 
10057 
1218 
3569 
490 
750 
499 
15,4 
32,0 
72,1 
3616 
25,1 

1030,1 
966,3 
670,9 
573,4 

153,6 
10271 
1249 
3906 
490 
766 
501 
16,1 
35,3 
69,6 
3726 
26,6 

518,8 
540.1 
340,7 
331,4 

159,6 
9970 
1205 
4107 
462 
744 
508 
16,0 
34,4 
68,5 
3750 
25,3 

792,1 
799,8 
481,2 
469,3 

16-4,5 
9923 
1220 
4315 
494 
779 
545 
16,6 
31,7 
73,2 

30,9 
1511,7 
1356,6 

Tschechoslowakei 

Bruttoprod. d, gesamten Industrie 
Steinkohle, Bruttoprod. 
Braunkohle 10)   
Koks, gesamt   
Stromerzeugung, gesamt . . .   
Roheisen  
Rohstahl   
Walzwerkserzeugnissen)   
Personenkraftwagen  
Chemische Düngemittel 12) . .   
Baumwollgewebe   
Beschäftigte in der Industrie 1s)   
Einfuhr, gesamt   
Ausfuhr, gesamt   
Einfuhr aus den Ostblockstaaten 0) 
Ausfuhr nach d. Ostblockstaaten 9) 

in vH der 
Vorjahrszeit 

1 000 t 

Mill. kWh 
1 000 t 

Stück 
1 000 t 
Mill. m 
1 000 

Mill. Kes 

VS 

VD 
VS 

251'2 

104,0 
7626 
17829 
2422 
8855 
1454 
2107 
1471 

14069 
101,3 
114,3 

5112 
5378 
3735 
3784 

2480 

108,2 
7396 
18044 
2368 
8845 
1403 
212'3 
1541 

18197 
126,3 
128,5 

4068 
4443 
2857 
3151 

2470 

108,7 
6937 
18363 
2359 
8055 
1406 
2156 
1533 

19354 
118,7 
118,7 

4981 
4903 

2568 

108,2 
6611 

7904 
1533 
2153 

18080 

4548 
4661 

105.8 

5645 
6043 

Rumänien 

Kohle, gesamtl)14)   
Erdöl   Nromerzeugung, gesamt 

senerzförderung   
Rohstahl   
Beschäftigte in d. ges. Industrie   

1 000 t 

Mill. kwh 
1 000 t 

1 000 VD 

982 
1045 
1251 
178,2 
275,1 

931 
1018 
1310 
174,7 
280,1 

1624,3 

989 
1059 
1468 
188,5 
280,0 

907 
1046 
1464 
180,5 
288,4 

892 
946 

1366 
180,6 
265,0 

16'23,3 

1040 
1060 
1465 
201,9 
289,0 

988 
1025 
1365 
218,0 
27 9,7 

957 
1064 
1345 
209,9 
281,5 
1654,9 

975 
1030 
1345 
217,3 
282,0 

1046 
1(,75 
1395 
209,6 
280,9 

970 
1079 
1370 
197,'3 
285,1 

1700,0 

1060 
1046 
1365 
207,7 
281,8 

1071 
1079 
1470 
213,6 
294.1 

1079 
1043 
1562 
226,0 
293,1 

1723,8 

1110 
10,8 
1685 
217.1 
304,5 

Ungarn 

Nettoprod. der staatl. Industrie   
Kohle, gesamt 1) 16)   
Stromerzeugung, gesamt . . .   
Bauxit   
Rohstahl   
Beschäftigte in der Industriela)   

1960 = 100 
1000 t 

Mill. kWh 
1000 t 

VD 

149 
2751 
941 
133 
194 

159 
2591 
924 
134 
206 

1541 

158 
2618 
1008 
121 
209 

139 
2597 
972 
110 
206 

141 
2495 
872 
113 
187 

1504 

145 
2177 
927 
132 
220 

141 
2526 
857 
112 
21'2 

145 
2573 
883 
136 
203 

1502 

146 
2644 
867 
139 
206 

136 
2718 
861 
123 
208 

146 
2530 
894 
135 
217 

1539 

157 
2619 
944 
128 
205 

155 

2618 
1018 
120 
220 

158 
2634 
1029 
117 
218 
1349 

156 
2706 
1053 
113 
219 

Jugoslawien 

Bruttoproduktion d. ges. Industrie 
Kohle, geeamtl)17)   
Stromerzeugung, gesamt . . .   
Rohstahl   
Elektrolytkupfer   
Blei, raff  
Beschäftigte in soz. Industrie 16)   
Einfuhr, gesamt 1B)   
Ausfuhr, gesamt   
Einfuhraue den Ostblockstaaten 30) 
Ausfuhr nach d. OsthlockstaatenY0) 

1964 - 100 
1 000 t 

Mill. kWh 
1 000 t 

1 000 
Mrd. Dinar 

111 106 11, 93 96 113 111 103 111 96 106 116 116 110 126 
2662 2363 2543 2401 2395 26,9 2521 2286 2493 2364 2488 2557 2695 2460 2640 
1195 1338 1424 1317 1203 1345 1360 1304 1248 1206 1249 1257 1230 1240 1562 
141.2 146,7 138,7 142,9 140,7 160,6 148,5 150,7 148,4 155,3 144,5 138,3 146,8 134,0 158,6 

4,4 5,5 5,4 3,6 3,3 4,4 3,9 3,9 4,6 4,7 5,5 5,5 6,0 6,2 4,8 
9,1 8,8 10,0 7,8 6,9 8,4 9,5 9,1 7,7 6,7 8,2 10,3 8,5 9,4 8,9 

1367 1368 1363 1358 1360 1362 1373 1378 1385 1385 1383 1375 1368 1361 1351 
28,7 27,5 33,7 29,4 24,4 28,0 32,5 37,9 34,2 41,4 129,8 127,0 137,9 118,5 147,7 
23,5 24,3 31,2 23,2 19,1 25,1 24,0 26,3 26,6 30,1 97,2 117,7 131,5 119,2 171,8 
9,7 9,2 10,4 15,4 7,5 10,0 8,7 8,9 10,8 226,9 36,9 38,9 37,1 58,6 
8,6 9,8 15,7  16,6 10,2 10,2 10,3 11,4 13,5 268,9 45,8 54,5 41,9 83,2  

t) VS - Vierteljahressumme ; D - Menatsdurchechnit ; VD - Vierteljahresdurchschnitt. 

1) Stein- und Braunkohle t - t. - 2) Von 1955 - 1965 stieg der durchschnittl. Anteil der Steinkohle einschl. Anthrazit an der gesamten Kohlenforderung von 71 auf 
74 vH. - e) LKW, PKW und Autobusse. - 4) Tatsachliche Einheiten. - s) Der Anteil der Steinkohle an der gesamten Kohlenförderung beträgt durchschnittlich 
3 vH. - e) Hütten- und Gaswerkskoks. - 7) Umgerechnet in Stahleisen . - s) Lfd. Preise • ohne Gaststätten, Betriebemittagstisebe, Direktverkäufe aus der Produktion 
und Deputate. - 9) Europäische und asiatische Ostblockstaaten ohne Jugoslawien . - 1•0) Ohne Lignit. - 11) Ohne Röhren . - 18) Reingebalt, Stickstoff- und Phos-
phordüngemittel. - 15) Unmittelbar in der Produktion - ohne Lehrlinge. Entsprechend der organisatorischen Struktur der Industrie v. 1.1. 1963. - 14) 1955 bis 1965 
jlhrlieber Anteil der Steinkohle an der ges. Kohlenförderung rund 3,5 vH. - 15) Von 1955 - 1965 betrug der durchschnittliche Anteil der Steinkohle an der 
gesamten Kohlenförderung 12 vH. - 16) Ohne Lehrlinge. - 17) Der Anteil der Steinkohle an der gesamten Kohlenförderung fiel von 7,5 vH 1955 auf 4,0 vH 
1965. - 11) Eineebl. soz. Bergbau. - 19) Einecht. Wirtschaftshilfe aus USA, Großbritannien und Frankreich .- 40) Ohne Albanien, Korea, Vietnam und Mongolei. 


